Ergebnisprotokoll der Sitzung des Arbeitskreises der CDU Münster  „Außen- Sicherheitspolitik und Europa“ vom 23.02.2011 und dem Vortrag von Prof. Sigrist über den „Krisenbogen Nordafrika“

Beginn:

Die Veranstaltung begann planmäßig um 18.00 Uhr im Haus Heuckmann in Gremmendorf. 
Ziel der Veranstaltung war eine Diskussionsrunde zum Thema „Krisenbogen Nordafrika“ mit AK-Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern unter Berücksichtigung des Vortrages von Prof. Dr. Christian Sigrist zu diesem Thema.
Anwesend: 

Carsten Jahn, Benedict Pietsch, Thomas Niebaum , Benjamin Laag, Marc Würfel-Elberg, Hanmayou Safi, Regina Würfel, Sabine Möcklinghoff, Alf Kassenbrock, Friedhelm Brenker, Günter Maatz, V. Kreklau, Hugo Westarp
Die übrigen Mitglieder fehlten entschuldigt.
Die Leitung der Veranstaltung erfolgte durch den stellv. Arbeitskreisleiter Marc Würfel-Elberg.
Als Protokollant wurde Benedict Pietsch bestimmt.
1.TOP
1.1. Kurzer Rückblick

In einem kurzen Rückblick wurde auf die veröffentlichten Pressemeldungen, insbesondere im Hinblick auf das Aussetzen der Wehrpflicht im Internet und auf vorherige Sitzungen hingewiesen.
1.2. geplante Veranstaltungen

Ebenfalls hingewiesen wurde auf die mittel- und langfristig geplanten Veranstaltungen des Arbeitskreises:

1.2.1.„Europa in guter Verfassung?“
Vortrag mit Dr. Hoffschulte im Anschluss an die AK-Sitzung am 30.03.2011.
Mit der Erstellung der TOP der nächsten Veranstaltung wurde Marc Würfel-Elberg betraut.

Die Zustellung der TOP erfolgt an die Mitglieder des AK per Email.

1.2.2. Fahrten

Die Fahrten der CDU-Gremmendorf nach Brüssel/Straßburg (08.05.2011), Bonn (14.04.2011) und Berlin (25.08.2011) sind thematisch auf den Politikbereich des AK zugeschnitten und es wird angeregt, diese als Weiterbildung ggf. auch im Rahmen von Bildungsurlaub zu nutzen.
1.2.3. Weiteres
Ein Follow-up-Vortrag mit dem Afghanistan-Experten Oberstarzt. a.D. Dr. Erös ist in Planung, wird ggf. in Kooperation mit einem anderen Träger stattfinden.
2. Vortrag von Prof. Sigrist
2.1. Kurze Vorstellung
Zunächst stellte der Leiter kurz die Vita und den wiss. Werdegang des Referenten vor:

Prof. Sigrist, geb. 1935 in St. Blasien, war bis zu seiner Emeritierung ordentlicher Professor für Soziologie an der Universität Münster.

Während seiner wissenschaftlichen Karriere unternahm er Feldforschungen in Afghanistan und Guiné-Bissau und veröffentlichte zahlreichen Artikel und Reportagen zu Problemen der Dritten Welt. Er war Berater des Auswärtigen Ausschusses des Bundestages zum Thema Afghanistan und agrarsoziologischer Berater der kapverdischen Regierung.
Seine Forschungsschwerpunkte sind u.a. „Regulierte Anarchie“ und „Agrarsoziologie“.

2.2. Der Vortrag

Prof. Sigrist begann mit einer geographischen Einstellung des „Arch of Crises“ von Marokko über Afghanistan bis China als destabilisierte Region und erläuterte im Folgenden Gründe für einen zunehmenden Staatszerfall und die aktuellen „Revolutionen“. Dabei stellte er immer wieder Querverbindungen zu ähnlichen Entwicklungen her und ließ persönliche Erfahrungen („Afrika kam zu mir“ – viele Doktoranden aus dem Krisenbogen kamen zu ihm) einfließen.

Besonders detailliert ging er auf die Unterschiede zwischen den nordafrikanischen Staaten ein; so sei eine Revolution in Libyen aufgrund der schwachen Opposition und eines zu allem entschlossenen „Revolutionsführers“ schwieriger durchzuführen als beispielsweise in Tunesien, wo eine starke Opposition mit einem konzeptionellen Neubeginn bereits begonnen habe. Ägypten sei aufgrund des janusköpfigen Gesichts des Militärs als „Diktatorenschmiede“ und Hoffnungsträger eine „black-box“, während eine Revolution in Marokko durchgängig als „gefährlich“ beschrieben wurde.

Als Gefahren für moderne demokratische Entwicklungen nach westlichen Standards wurden vor allem die „Muslimbruderschaft“ und der Islamismus sowie fehlende Konzepte benannt.

Als Gründe für die gesamte Krisenregion führte Prof. Siegrist vor allem koloniale Altlasten („Ethnotomie“), sowie die u.a. durch westliche Konzerne beförderte Korruption (in einem Ausmaß, das über den regional üblichen Bakschisch weit hinaus ging) und die Willkürherrschaft staatl. Systeme und die Perspektivlosigkeit an, die die Bevölkerung zu den Revolutionen getrieben hätten.
2.3. Anschließende Diskussion

Während der Diskussion wurden Fragen aus allen Themengebieten, die Prof. Sigrist angesprochen hatte, gestellt.

Ein besonderer Schwerpunkt lag aufgrund persönlicher Erfahrungen und bes. Interesses, sowohl des Referenten, als auch des Auditoriums auf den Themen „Afghanistan“ und „Libyen“ im Hinblick auf die weitere Entwicklung und die Zukunftsfähigkeit dieser Staaten.

Es entstand ein lebhafter Austausch von Meinungen, bei dem klar wurde, wie derzeit die gesamte Region einen enormen Einfluss auf die politischen Überlegungen der Bürger ausübt.

Auch hier wurde wieder das profunde Wissen von Prof. Sigrist deutlich, der sich bemühte, auch unter Zeitdruck zufrieden stellende Antworten zu geben.
3. Schluss
Der Leiter beendete die Veranstaltung, wie vorher angekündigt, um 19.45.
gez. Benedict Pietsch
